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VIG VIENNA INSURANCE GROUP

DIE GALLUP INTERNATIONAL STUDIE ZU RISIKOKOMPETENZ
Die Vienna Insurance Group hat Gallup International mit einer repräsentativen 
Studie zur Risikokompetenz in CEE beauftragt. Daraus wurden gesondert die 
Ergebnisse für die Altersgruppe 18 bis 29 Jahre analysiert. 
Stichprobe: 9.000 Personen (darunter 2.081 zwischen 18 und 29 Jahren) in 9 
Ländern, in denen die VIG tätig ist::
 Bulgarien
 Kroatien
 Österreich
 Polen
 Rumänien
 Serbien
 Slowakei
 Tschechische Republik
 Ungarn

Erhebungsmethode: Mixed-Mode Survey
CAWI: Computer-Assisted Web Interviewing (EOS Gallup Europe Online Access 
Panel) kombiniert mit CATI: Computer-Assisted Telephone Interviewing
Erhebungszeitraum: Juni - Juli 2023

VIG-Kernmärkte 
in Studie enthalten
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Weitere Kernmärkte



VIG VIENNA INSURANCE GROUP

DIE UNTERSUCHTEN RISIKOBEREICHE
Untersucht wurden jene Risikobereiche, die im alltäglichen Leben für die meisten Menschen von Relevanz sind:
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Gesundheitsrisiken
Risiko des Verlustes 
der Arbeitskraft bzw. 
der Fähigkeit, den 
Beruf auszuüben

Risiken im 
Wohnbereich

Haftungsrisiko bei 
selbstverschuldeten 

Unfällen
Risiken von

Internetbetrug



VIG VIENNA INSURANCE GROUP

GEFAHRENQUELLEN IM UMGANG MIT BEDROHUNGEN: 
HOHE RISIKOBEREITSCHAFT, GERINGE FINANCIAL LITERACY
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Angaben in Prozent, n=2.081/n=6.920, Financial Literacy: „Big Three“ („hoch“ bei allen richtig beantworteten Fragen, „niedrig bis mittelmäßig“ bei einer, zwei oder drei falschen Antworten)

RISIKOBEREITSCHAFT
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18 - 29 JAHRE

30 - 39 JAHRE

40 - 49 JAHRE

50 - 59 JAHRE

60 - 65 JAHRE

1 GAR NICHT RISIKOBEREIT 2 3 4 5 6 7 SEHR RISIKOBEREIT

FINANZIELLES WISSEN
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HOCH NIEDRIG BIS MITTELMÄSSIG



VIG VIENNA INSURANCE GROUP

WENIG BEWUSSTSEIN FÜR RISIKEN
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Angaben in Prozent, n=2.081/n=6.920, Sehr/eher intensiv darüber nachgedacht, (Antwortmöglichkeiten: „sehr intensiv“, „eher intensiv“, „ein wenig“, „gar nicht“)
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ERKRANKUNGEN ODER UNFÄLLE

BERUFSUNFÄHIGKEIT 

SCHÄDEN AM WOHNOBJEKT

SELBSTVERSCHULDETE UNFÄLLE

CYBERCRIME

18 - 29 JAHRE 30 - 65 JAHRE

BEWUSSTSEIN FÜR RISIKEN



VIG VIENNA INSURANCE GROUP

„BEIM VERLUST DER ERWERBSFÄHIGKEIT HILFT DER STAAT“ 
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Angaben in Prozent, n=2.081
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TOTAL

BULGARIEN

KROATIEN

ÖSTERREICH

POLEN

RUMÄNIEN

SERBIEN

SLOWAKEI

TSCHECHISCHE REPUBLIK

UNGARN

ALLE KOSTEN EINEN TEIL DER KOSTEN
KEINE KOSTEN WEISS NICHT

BERUFSUNFÄHIGKEIT: STAATLICHE INSTITUTIONEN ÜBERNEHMEN DERZEIT…



VIG VIENNA INSURANCE GROUP

VORSICHT UND HOFFNUNG AUF GLÜCK
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Eintrittswahrscheinlichkeit eher/sehr gering
(Antwortmöglichkeiten: „sehr hoch “, „eher hoch“, „eher gering“, „sehr gering“, „weiß nicht“ ), Angaben in Prozent, n=583, Mehrfachantworten möglich, aggregierte Werte
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ICH BIN VORSICHTIG UND VERSUCHE MICH DAVOR ZU 
SCHÜTZEN

ICH HATTE BISHER GLÜCK UND HOFFE, DASS ES 
WEITERHIN SO BLEIBT

ICH BIN DAGEGEN VERSICHERT

DIE MEISTEN GEFAHREN WERDEN ÜBERBEWERTET 
UND TRETEN TATSÄCHLICH SELTEN AUF

ICH KENNE NIEMANDEN, DER DAS ERLEBT HAT

ICH GLAUBE, DASS ES EINE HÖHERE MACHT GIBT, 
DIE MICH BESCHÜTZT

BETRIFFT MICH NICHT

WARUM WIRD DIE EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT
VON RISIKEN ALS GERING EINGESCHÄTZT?

ERKRANKUNGEN ODER   
UNFÄLLE 44

BERUFSUNFÄHIGKEIT 36
SCHÄDEN AM WOHNOBJEKT 38
SELBSTVERSCHULDETE 
UNFÄLLE 31

CYBERCRIME 27



VIG VIENNA INSURANCE GROUP

MANGELNDES WISSEN ÜBER DIE BEGRENZUNG VON SCHADENSFOLGEN
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Junge Menschen unternehmen aktuell nichts, um mögliche Kosten/Schäden zu reduzieren, Angaben in Prozent, n=416/n=1453, Mehrfachantworten möglich, aggregierte Werte

WARUM UNTERNIMMT MAN NICHTS, UM MÖGLICHE 
FINANZIELLE SCHÄDEN VON RISIKEN ZU BEGRENZEN?
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DAS KOSTET GELD UND MIR IST DAS ZU TEUER

MAN KANN DAGEGEN SOWIESO NICHTS TUN

ICH WAR MIR DESSEN NICHT BEWUSST, DASS EINE 
SOLCHE SITUATION EINTRETEN KÖNNTE

ICH BESCHÄFTIGE MICH PRINZIPIELL NUR DANN MIT 
PROBLEMEN, WENN SIE AUFTRETEN

ICH KENNE MICH ZU WENIG AUS, IST ZU 
KOMPLIZIERT

18 - 29 JAHRE 30 - 65 JAHRE



VIG VIENNA INSURANCE GROUP

HOHER LEISTUNGSDRUCK UND EMOTIONALE INSTABILITÄT
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Angaben in Prozent, n=2.081/n=6.920; „Selbstwirksamkeit“: Note 4 und 5, 1 = trifft gar nicht zu, 5 = trifft voll und ganz zu; „Emotionale Stabilität“ Note 5-8, 1 = fast nie, 8 = fast immer

SELBSTWIRKSAMKEIT EMOTIONALE STABILITÄT
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ICH BIN GLÜCKLICH

ICH WERDE NERVÖS UND UNRUHIG, 
WENN ICH AN MEINE DERZEITIGEN 

ANGELEGENHEITEN DENKE

MIR FEHLT ES AN 
SELBSTVERTRAUEN

UNWICHTIGE GEDANKEN GEHEN MIR 
DURCH DEN KOPF UND BEDRÜCKEN 

MICH

18 - 29 JAHRE 30-65 JAHRE
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WENN ICH MICH ANSTRENGE, 
WERDE ICH AUCH ERFOLG HABEN

ICH HABE MEIN LEBEN SELBST IN 
DER HAND

18 - 29 JAHRE 30 - 65 JAHRE 



VIG VIENNA INSURANCE GROUP

STAAT STÄRKER IN DIE PFLICHT NEHMEN – BERATUNGSWUNSCH HOCH
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Angaben in Prozent, n=2.081, aggregierte Werte
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ALLE 
KOSTEN

EINEN TEIL 
DER 

KOSTEN

KEINE 
KOSTEN

WEISS 
NICHT
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SEHR HOCH

EHER HOCH

EHER GERING

SEHR GERING

WEISS NICHT

STAATLICHE INSTITUTIONEN SOLLEN ÜBERNEHMEN… INTERESSE AN BERATUNG



Schützen, was zählt.
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